
BESCHLUSS DES RATES 

vom 14. Dezember 2011 

über die Unterzeichnung — im Namen der Union — und die vorläufige Anwendung des 
Abkommens in Form eines Briefwechsels zwischen der Europäischen Union und der Russischen 

Förderation über die Einführung oder die Erhöhung von Ausfuhrabgaben auf Rohstoffe 

(2012/108/EU) 

DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen 
Union, insbesondere auf Artikel 207 Absatz 4 Unterabsatz 1 in 
Verbindung mit Artikel 218 Absatz 5, 

auf Vorschlag der Europäischen Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) In Anbetracht der wirtschaftlichen Bedeutung des Zu­
gangs zu Rohstoffen für die Union sowie der Bedeutung 
der Russischen Föderation als Rohstofflieferant für die 
Europäische Union verhandelte die Kommission mit der 
Russischen Föderation über Verpflichtungen zur Senkung 
oder Abschaffung der derzeit von Letzterer erhobenen 
Ausfuhrabgaben. 

(2) Diese Verpflichtungen, die in das Protokoll über den Bei­
tritt der Russischen Föderation zur Welthandelsorganisa­
tion (WTO) aufgenommen werden, erstrecken sich nicht 
auf Rohstoffe, für die die Russische Föderation derzeit 
keine Ausfuhrabgaben erhebt. 

(3) Um der Gefahr zu begegnen, dass die Russische Födera­
tion künftig neue Ausfuhrabgaben einführt, die sich im 
Folgenden auf die Rohstoffversorgung auswirken, hat die 
Kommission im Namen der Europäischen Union mit der 
Russischen Föderation ein Abkommen in Form eines 
Briefwechsels zwischen der Europäischen Union und 
der Russischen Förderation über die Einführung oder 
die Erhöhung von Ausfuhrabgaben auf Rohstoffe (im 
Folgenden „Abkommen“) ausgehandelt. 

(4) Das Abkommen sollte unterzeichnet werden. 

(5) Damit gewährleistet ist, dass die Russische Förderation 
die Verpflichtungen in Bezug auf neue Ausfuhrabgaben 

auf Rohstoffe ab dem Tag einhält, an dem die Russische 
Föderation der WTO beitritt, sollte dieses Abkommen 
vorläufig angewandt werden, bis die zu seinem Abschluss 
erforderlichen Verfahren abgeschlossen sind — 

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN: 

Artikel 1 

Das Abkommen in Form eines Briefwechsels zwischen der Eu­
ropäischen Union und der Russischen Förderation über die Ein­
führung oder die Erhöhung von Ausfuhrabgaben auf Rohstoffe 
wird — vorbehaltlich seines Abschlusses — im Namen der 
Europäischen Union genehmigt. 

Der Wortlaut des Abkommens ist diesem Beschluss beigefügt. 

Artikel 2 

Der Präsident des Rates wird ermächtigt, die Person(en) zu be­
stellen, die befugt ist (sind) das Abkommen im Namen der 
Union zu unterzeichnen. 

Artikel 3 

Das Abkommen wird gemäß seinen Bestimmungen ab dem Tag 
des Beitritts der Russischen Föderation zur WTO vorläufig an­
gewandt, bis die zu seinem Abschluss erforderlichen Verfahren 
abgeschlossen sind ( 1 ). 

Artikel 4 

Dieser Beschluss tritt am Tag seines Erlasses in Kraft. 

Geschehen zu Genf am 14. Dezember 2011. 

Im Namen des Rates 
Der Präsident 

M. NOGAJ
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( 1 ) Der Zeitpunkt, ab dem das Abkommen vorläufig angewendet wird, 
wird auf Veranlassung des Generalsekretariats des Rates im Amtsblatt 
der Europäischen Union veröffentlicht.
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